
Haben wir Ihr 
Interesse geweckt?

Dann schicken Sie uns Ihre  
Bewerbungsunterlagen, welche  
vertraulich behandelt werden, 

an EWAG mbH,  
Grubenweg 3, 06242 Braunsbedra  

oder per Mail an  
ewag-braunsbedra@t-online.de

Wir bitten Sie, Ihre Ausbildung und 
Ihren beruflichen Werdegang im 

Hinblick auf die Anforderun-
gen darzustellen.

Im Rahmen einer 
Nachfolgeregelung 
wird ein 

im unbefristeten  
Anstellungsverhältnis für die 
Energie-, Wasser-,  
Abwassergesellschaft  
Geiseltal mbH (EWAG)  
gesucht.

Geschäftsführer 
(m/w/d)

Ihr Versorgungsunternehmen 
in der Region

Das Aufgabengebiet 
umfasst u. a. die:

Unsere Anforderungen
an Sie:

• Gesamtverantwortung für Mitarbeitende,  
Qualität, Leistung und Kosten des Unternehmens,

• Anleitung und Überwachung der technischen Ab-
läufe zur Erzeugung von Fernwärme und Elektro-
energie,

• Überwachung und Einhaltung der zutreffenden 
Gesetze und Vorschriften, des technischen Regel-
werkes im Bereich Kraftwerkstechnik,

• Planung, Überwachung und Analyse wichtiger  
betrieblicher Leistungskennzahlen, um eine  
effiziente Energieerzeugung sicherzustellen,

• technische Begleitung und Überwachung eines 
Kraftwerksneubaus.

• abgeschlossenes Hoch- bzw.  
Fachhochschulstudium (Master, Diplom) auf 
dem Gebiet der Ingenieurwissenschaften 
mit Schwerpunkt Energietechnik oder  
vergleichbare Qualifikation wünschenswert,

• Erfahrung und Spezialwissen zum Betrieb 
von Abfallverbrennungsanlagen.

Die Gesellschaft wurde am 28.12.1992 unter Nutzung der Betriebsanlagen (Kraftwerk, Wasserwerke) 
des Braunkohlenwerkes Geiseltal gegründet. 1993 erfolgten erste Investitionen zur Erweiterung des 
Fernwärmenetzes in Braunsbedra und der Neubau des Fernwärmenetzes in Großkayna. 1996 erfolgte 
die Umstellung des Brennstoffes von Braunkohle auf Altholz und 1997 der Einbau einer Turbine zur 

Elektroenergieerzeugung. Seit 2011 wird die Wärme durch die 
thermische Verwertung von Ersatzbrennstoffen erzeugt.

Die Gesellschafter der EWAG sind die Stadt Mücheln (39%), die 
Stadt Braunsbedra (21%), die Goethestadt Bad Lauchstädt (10%) 
sowie die Stadtwerke Halle GmbH (20%). Zehn Prozent der An-
teile hält die EWAG als Unternehmen selbst.


